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Kirchdorf. (BP) ln ihrer letzten SitzLrn,c des Jah-

res 2003 beschloss die Gemeindevertretttn-e. die

am l-5. Novenrber 200-l durch die Kanteraclen

der Freiwilligen Feuerwehr Kirchdorf gewähl-

ten Feuerwehrleute Bodo Köpnick und Frank

Ewert als neue Gemeindewehrführung zu bestä-

tigen. Im Anschluss daran ernannte Bürgermeis-
tel Dieter Wahls (CDU) Bodo Köpnick zum
Gemeindewehrtührer und Frank Ewert zum

stellvertretenden Gemeindewehrführer und bei-
de zu Ehrenbeamten entsprechend dem Beam-

tengesetz des Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern. Weitere Vorstandsmitglieder der Freiwilli-
gen Feuerwehr Kirchdorf.,sind Christian Gram-
kow (Kassenwart und Offentlichkeitsarbeit),
Klaus Henning (Gerätewart), Gerd Neubauer (Ju-

gendwart) und Andreas Ewert als Sprecher der

Gruppenführer. DerVorstand ist bis 2009 imAmt.

Jahresprogramm der Poeler
lnselgemeinschaft

Kirchdorf. (BP) In seiner Dezembersitzung be-

schloss der Vorstand der Poeler Inselgemein-
schaft e.V. folgenden Veranstaltungskalender für
das Jahr 2004. Die erste ordentliche Jahres-

hauptversammlung findet am 7. Januar 2004 im
Sportlerheim Kirchdorf statt. Auf vielfachen
Wunsch der Poeler gibt die Poeler Inselgemein-
schaft bereits jetzt die Termine für die Poeler

Gespräche bekannt. Die dritten Poeler Gesprä-

che finden am26.März statt. Die vierten folgen
am 25. Juni. Gelegenheit für eine Nachbetrach-
tung des Sommers bietet dann die fünfte Ge-

sprächsrunde, die am 29. Oktober stattfinden
wird und zu der selbstverständlich alle Bürger
und Freunde der Insel eingeladen sind. Darüber
hinaus hat sich die Poeler Inselgemeinschaft für
zwei Veranstaltungen entschieden, die sie im
kommenden Jahr organisieren und durchführen
wird. Am 15./16. Mai 2004 findet das erste

Rapsblütenfest statt. Und der zweite Drachen-
tag steigt im Wortsinne am 25. September 2004.

Die neue Gemeindewehrführung
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Verkehrsunfall forderte Schwerverletzte
Am Schwarzen Busch/Oertzenhof. (BP) Zu

einem schweren Verkehrsunfnll karn es al-u 10.

Dezember gegen I 5.30 Uhr auf der Strandstra-

ße. Dabei wurden die zwei ll.tsassett schwer ver-

letzt und das verunfallte Fahrzeug nahezu vtillig
zerstört. Ersten Ermittlungen der Polizei ztrfirl-
ge soll der Fahrer des dunkelblauen Seat Leon

rnit deutlich tiberhöhter Geschwindigkeit vot.t.t

Schwarzen Busch hoch gekomtnen sein. Bein-r

Versuch die Strandstraße weiter in RichtLrng

C)ertzenhof zu befähren. muss cler Fahrer nach

MeinLrng der Ermittler clie Kontrolle iiber das

Fahrzeug verlorett haben und prallte rnit dem

Auto zuerst gegen das Verkehrsschilcl r.rnd

danach ge-een clc-n ersten stidlich stehenclcn

Baum nach der Straßeneinnti-irtdttng rrach Kll-
tenhof. Das belegen Schler-rderspurctt it.tl Rascrr.

Jedoch fänden sich keine Brernsspttren. so die

errnittelnden Beamten. Nach Meinung der Poli-
zei muss sich die Geschwindigkeit des Fahr-

zeugs weit im dreistelligen Bereich befunden

haben. Die Wucht. r.nit der der jun-ee Poeler ge-

-{en den Baum firhr, war entsprechend. Der Vor'-

derwagen wurde völlig t.erfefzt. Der komplette
Motor wurde den Halterungen entrissen und

rollte rund -50 Metcr weiter Richtung Schlem-
nterstiibchen. Als die Feuerwehr eintrat. lag die

Beifahrerin neben dem Wrack auf cler Wiese.

Während cler kurz darauf eintlefl'endt' Notarzt
clie Elstversorgung an del Beifahrerin dtrrch-

führte. schnitten die Kanreraden del Frcirvilli-
gen Feuelwehr den Fahrer atts clent Fahrzeug-

rvrack heluus. Zwei Retttrngswagen brachten die

Vcrletzten ins Krankenhaus. Ob w'eitere Fahr-

zeuge oder Passantctt in den Unfirll velwickclt
sind. rvar zunr Redaktionsschluss nicht bekannt.

Der Ilnjhllvt,agen kutt cuqf der gegeniiberliegetden StraJSenseite aunt Stelten. Der

utrs den Hcilterungen geris.sene Motor rollte ent'o 50 Metertt'eiler, siehe Pfeil.

Kirchdorf/Fährdorf. (BP) Der erste Herbst-
sturm des Jahres am 6. Dezember drückte das

Ostseewasser nicht nur in die Wismarbucht.
Durch die Rücklaufwelle entstand vor allem im
Kirchdorfer Hafen eine kleine Springflut. Das

Wasser näherte sich in der Dunkelheit gegen

18.00 Uhr den Gebäuden rund um das Hafen-
vorfeld und überschwemmte zuerst unbemerkt
den Parkplatz und das Gelände des Segelclubs.

Das bemerkten Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der ,,Kröning's Fischbaud" und des ,,Poeler
Dampfers" erst, als die Ersten den Fuß aus dem

Haus und sogleich ins knöcheltiefe Wasser setz-

ten. Während die Mitarbeiter der ,,Fischbaud"
noch im fahlen Schein der wenigen Straßenla-

ternen das Gelände um das Lokal sichern konn-
ten, hatte die ,,Dampfer"-Besatzung weniger
Glück. Als das Wasser in die Gaststätte eindrang,

unterbrach Ingrid Töws-Gehrke die elektrische
Versorgung, um weitere Schäden zu verhindern.
Konsequenz, in der von Straßenlaternen befrei-
ten Zone, war völlige Dunkelheit. Ein Fußweg

durch das steigende Wasser war nicht mehr er-

N i kola us-Stu rm veru rsachte rrBlitz-Hochwasser"
kennbar. Der herbeigerufene Mathias Gehrke

brachte dann die Mitarbeiterinnen und seine

Frau einzeln mit dem Auto zu den Fischerhür
ten. Bei der letzten Fahrt soll das Wasser schon

an manchen tieferen Wegstellen über die Motor-
haube gerollt sein. Das Wasser kam aber auch

mit einer atemberaubenden Geschwindigkeit an

Land. An der Hafenzufahrt beim ,,Poeler Boots-
bau" stieg das Wasser mit einem Tempo der
Ll2l entgegen, dass manche Badewannenfüll-
armatur mit Respekt erfüllt hätte. Doch so

schnell das Wasser auch kam. so schnell war der

Spuk auch schon wieder vorbei. Rund eine Stun-

de später hatte sich das Wasser schon weitestge-
hend zurückgezogen und hinterließ vorerst er-

schreckte Gastronomen und einige enttäuschte

Zaungäste.
In Fährdorf, wo das Wasser ebenfalls überfallar-
tig über Straßen und Gartendeiche schwappte,

verblieb die Ostsee hingegen länger in den

,,Rückhaltebecken" der tiefer liegenden Privat-
grundstücke. Die zweite Sturmfront am 14./15.

Dezember verlief hingegen glimpfl icher.

Fasching im Märchenwald
Kirchdorf. (BP) Gleich zweimal feiem die När-

rinnen und Narren in dieser Session den Fasching

auf Poel. Am 13. Februar lädt der Faschingsclub

,,Fischköpp ahoi!" die Senioren zu einer Party ein.

Sie beginnt um 16 Uhr in der Sporthalle an der

Wismarschen Straße. Am nächsten Tag sind dann

Poelerjeden Alters ab 19.00 Uhr zur Faschings-

party eingeladen. Auch die zweite Fete steigt in der

Sporthalle, die erstmals hierflir von der Cemeinde

bereit gestellt wurde. Für beide Veranstaltungen

gilt das Motto ,"Fischköpp besuchen im Märchen-

wald Schneewittchen und die sieben Geißlein".
Die Kostümideen müssen jedoch nicht nur Mo-
tiven der Gebrüder Grimm entsprechen. Weite-
re Fragen und Anmeldungen nimmt Heike
Buchholz unter Telefon 03 8425 2057 6 enrgegen.
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Ku rverwa ltu n g prä se ntierte neue I nternetprä sen z
5paßbad Wonnemar empfiehlt sich Castgebern als Partner

Kirchdorf. (BP) In .Vorbereitung des alljährli-
chen Infbrmationsabends der Kurverwaltung
hatte das Touristik-Team über zweihundert Ein-
ladungen an alle Leistungsträger und Anbieter
auf der Insel Poel verschickt. Doch nur ein Teil
der Eingeladenen fänd den Weg in die Gemein-
deverwaltung, wo Kooperationsangebote des

Wismarer Erlebnisbades ,,Wonnemar" fiir Poe-
ler Gastgeber und vor allem die neue Internet-
präsenz der Kurverwaltung vorgestellt wurden.
Zu Beginn der Veranstaltung ließ Kurdirektor
Markus Frick das erfolgreiche Tourismusjahr
2003 Revue passieren (Seite 7).
Kernthema des Abends war die völlig neu ge-
staltete Internetpräsenz, mit der die Kurverwal-
tung die Insel Poel bewirbt. Bisher gab es zwei
Homepages, die die Insel bewarben. Einerseits
die www.insel-poel.de der Kurverwaltung,
Andererseits die www.inselpoel.de des Medien-
büros Interpoel. Diese fusionierten nun mit dem
Ziel. die Attraktivität durch ein gemeinsames
Angebot nachhaltig zu steigern. ,,Daraus ergibt
sich eine noch attraktivere Top-Adresse Poels
im Internet". ist sich Kurdirektor Markus Frick
sicher. Nun findet man auf dem neuen Internet-
portal neben allen Daten und Details, die für
Gastgeber und Urlaubsgäste von Wichtigkeit
sind. auch viele allgemeine und spezielle Infbr-
mationen über die Insel - angefangen bei der
Geschichte Poels und den Besonderheiten der
hiesigen Natur und des Klimas bis zu einem alle
Or-tstei le umfassenden Inselrundgang nebst Aus-
llugsmöglichkeiten und Freizeittipps - auch in
der näheren Umgebung, die von Poel leicht zu

erreichen ist. ,,Erstmals ist auch das komplette
Gastgeberverzeichnis integrativer Bestandteil
der Homepage. Mit einem Klick können sich
Interessierte sämtliche Informationen über Be-
herbergungsmöglichkeiten auf Poel auf ihren
Rechner laden". erläuterte Torsten Bothe. Ge-
schätisführer der Rostocker lnternetasentur

Kirchdorl', (BP) Das Modehaus Liebich f'eierte
Ende November sein l0-jähri-ues Bestehen. Wie
schon zum fünften Geburtstag seiner Fima ver-
anstaltete Inhaber Karl-Heinz Liebich auch
diesmal ein Gewinnspiel. Wer in seinenr Laden
einkaufie und den Kassenbon nrit Nanten und
Adresse versehen in die Lostror-nmel warf. nahm
an der Verlosung von dlei Stddtereisen teil. Weit
über hundert Kundinnen und Kunden beteilig-
ten sich an diesem Preisausschreiben. Glticks-
f-ee des Gewinnspiels war der Steuerberater

ISuMA, die die ner-re Internetpräsenz betreut.

,,Die einzelnen Internetportale ereichten in die-
sem Jahr die meisten User im Internet und bele-

-een in allen Statistiken und Suchmaschinen die
beiden ersten Plätze zum SuchbegrifT .lnsel
Poel'. Mit dem Jahreswechsel sind die neuen
Inhalte unter beiden Internetadressen zu errei-
chen. Dadurch werden die addierten Zugriffe
die Position als beliebteste Internetpräsenz zum
Thema Poel weiter ausbauen". so Bothe weiter.
Dass es den Urlaubsgästen heutzutage nicht
mehr nur auf eine komtbrtable Unterkunfi an-
kommt, sondern auch auf attraktive Freizeit- und
Wellnessangebote, war die Aussage der Präsen-
tation von Madlen Roggentin. der Marketing-
Chefin des ..Worrnemar". Sie stellte das Erleb-
nisbad als Kooperationspaftner für alle touristi-
schen Anbieter auf der Insel vor. Dabei zeigte
Madlen Rog-eentin den Anwesenden verschie-
dene Möglichkeiten auf'. mit denen den Urlaubs-
gästen durch Vergünstigungen :owie gemeinsa-
me Spezial- und Kombinationsangebote ein in-
teressantes und den Urlaubswert steigerndes Zu-
satzangebot of'feriert werden kann.
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Die neue Startseite der Homepage Kurverwaltung
lnsel Poel. Hinter dieser Willkommensseite finden
die lnternetnutzer ein völlig überarbeitetes und
sta r k e rw e ite rtes I nfo r m at i o n s a n g e bot.

Liebichs. ..weil cler nicht von Poel komnrt". wie
der CeschJlisirrhuhel bei der Überreichuns der
Preise erläuterte. Erster Preis war eine tiinftägi-
ge Reise in die Stadt der Liebe, Paris, zweiter'
Preis ein viertägiger Besuch einer italienischen
Lagunenstadt narrens Venedig und der dritte
Preis führte den Gewinner oder die Gewinnerin
zu einem 4-Tages-Trip in die niederländische
Hauptstadt Amsterdanr.
In die Stadt der Grachten und Käsemärkte fährt
Eva Zywitz. ar.rs Gollwitz. Gelegenheit für eine
Gondelfahrt wird Carola Werner aus Kirchdorf
bei ihrem Venedig-Besuch bekornmen. Und
Helga Poschadel aus Vorwerk wird den beleuch-
teten Eiff'elturm auf sich wirken lassen können.

,,Ich fieue mich, dass alle Gewinnerinnen von
Poel sind", sagte Liebich r"rnd bedankt sich auf
diesen'r We-9e bei allen Kr"rndinnen und Kunden,
die ihrr seit Jahren die Treue halten und am Ge-
winnspiel teilgenommen haben. Allen Lesern
des INSELBLATTES wtinscht Liebich darüber
hinaus schöne Festtage und ein gesundes und
erfolgreiches neues Jahr.

Merci - grazie - bedankt: Poelerinnen bereisen demnächst Europa
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November/Dezember
Am Mittwoch, dem 10. Dezember 2003, gegen
15.20 Uhr ereignete sich auf der Straße zwi-
schen Schwarzem Busch und Oertzenhof ein
Verkehrsunfall. bei dem zwei Personen schwer
verletzt wurden. Der PKW des Unfallfahrers
kam nach bisherigen Erkenntnissen auf Grund
nicht angemessener Geschwindigkeit von der
Straße ab und stieß gegen einen Baum. Hierbei
wurde der Motor des Fahrzeugs aus dem Motor-
raum gerissen. Zum Einsatz kam u. a. die FFw
Kirchdorf.
Meine Feststellung, dass es ruhiger auf Poel ge-
worden sei. hat vermutlich mehrere Kinder oder
andere Personen dazu veranlasst, diese Aussage
zu korrigieren. So wurden in hiesiger Dienst-
stelle bisher sieben Anzeigen aufgenommen,
dass von bisher zwölf PKW in Kirchdorf die
Firmenembleme entwendet wurden. Dabei ent-
stand z. T. noch Sachschaden an den betroft-enen
PKW. Der Hauptzeitraum ist hier das Wochen-
ende vom 22./23. November. Die Ennittlungen
in den oben genannten Fällen dauern zz. noch
an-

Zwei Anzeigen wegen Sachbeschädigung in
Gollwitz wurden in hiesiger Dienststelle bear-
beitet. Es handelt sich um eine Sachbeschädi-
gun-s an einer Toilettentür am Strand von Goll-
witz sowie um eine Sachbeschädigun-e an einem
Hochsitz. ebenfalls am Strand von Gollwitz.
Diese Sachbeschädigungen wurden von Kin-
dern aus Gollw,itz begangen.
Weitere Sachbeschädigungen wurden wieder an

der Toilette am Hafen Kirchdorf irn Zeitraum
zwischen den22. und 24. November begangen.
Unbekannte Täter beschädigten die Duschtüren
in der Herrentoilette im Gebäude des Haf'en-
meisters in Kirchdorf.
Im Zeitraum 25./26. November 2003 wurde die
Toilette an der Buswendeschleif'e Am Schwar-
zen Busch/Zufahrt SANITAS Kurklinik beschä-
digt. Unbekannte Täter entwendeten aus dem
Türöffnungsautomaten dieser Toilette außerdem
vermutlich noch Kleingeld.
Das inr letzten Polizeirepolt genannte Aulo-
wrack ist zwischenzeitlich entfernt worden, so-

dass von diesem keine Gefährdung mehr ar-rsge-

hen kann.
Aus dienstlichen Gründen wird ab Januar 2004
die Sprechzeit der Polizeistation Poel anr Don-
nerstag verändert. Zukünftig ist die Sprechzeit
am jeweiligen Donnerstag zwischen 13.00 und
15.00 Uhr.

Ein frohes Fest unä einen gulen
Rut s ch ohn e U n a nn eh mlichkeit en

sowie ein erfolgreiches Jahr 2OO4

wünechen
TOKKalkhoret,

?OM Loaah,
75t,lnsel ?oel

W5?5t,lnsel ?oel
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Rückblick 2oo3 - Ausblick 2oo4
Das EndedesJah-
res 2003 veran-
lasst uns. auf das

abgelaufene Jahr
zurückzublicken
und dieses mit einer
Vorschau auf das

Jahr 2004 zlr ver'-

binden. Wenn auch
nicht alles geschatli
wulde. was wir uns

vorgenommen hat-

ten, so kann doch im Ganzen auf ein ertblgrei-
ches Jahr zurtickgeblickt werden. Sowohl im
ötTentlichen wie auch im privaten Bereich
konnte vieles geschafl'en werdeu. welches ttns

in unseren Dörfern das Lebert angenehnler
macht.
Unsere Investitionen waren in diesem Jahr von

den drei großen Maßnahmen. wie dem Attsbau

der Pronrenaden in Timmendorf und Arr
Schwarzen Busch sowie der Kaianlage in Kirch-
dorf geprä-et. Mit der Erneuerung der Kaianlage

im Haf'en in Kirchdorf haben wir die Sanielr"rng

bzw. auch teilweise Erweiterung unserer Häf'en-

anlagen in Kirchdorf und Tinrmendorf abge-

schlossen. Seit I994. mit Uber-qang der Hlit'en in

das Ei-gentum der Gemeinde, q'urden insqesat.tlt

vier Millionen Euro. darLrnter 750.000 E,uro Ei-
genmittel investiert. Der Ar"rsbatt der Pt'otrletra-

dc'n fiil insgesrnrt 1,2 Millionen Ettro. den u'ir
2002 begonrrert haben. wurde in diesent .laltr ittt
Wesentlichen abgeschlosscn. ln 100.1 beabsich-

ti-ten wir. Am Schwarzetr Busch uncl in Tinl-
rncndori noch lrahrradstiinder itufztrstellcn. be

Ir i ndcrlcngc r cclrte Stlurldztr.!.:iill.::e ztt ctt J ttzctt

solr'ic crne ALrssichtsplattfirrt.tt AIlt Schwarzcn

Busch zu erstellen. Weiterhin wLrrcle l'iil tlcn
Schwalz-eu Busch ein Fortlerantrag tiir clen Neu-

bau ciner Toilctte gestellt. I)et Beclarl' rvtrt'de

f'estgcstellt.
Nicht nr,rl rler Supersotnnter brachte rttrs viele
B aclc,giiste. s()ndcrn die cFral i tiit svet bessernclctl

MalSnahmen. lvie u. it. clie Ncugcstaltttng cler

l)rourenitcle ocler auch die Strandatrl'sltiilttttg. u tr

uns ztull Gliick tlas nochmaligc- Durchsiebcn des

autgespiiltcn Sancles (N4unitionslttticl) erspart

blicb. sor-uten I'iir nrchr zuflieclenc Besltclier.

Nicht zufriecleu wilren wir nrit tlenr zeitrveise

autiretenden ruhestörenclen Liirm währerrcl der

Saison. Hier sind die be,utlttnencn Cespliichs-
rLrnclen u. a. mit den Jugendlichen uncl der Poli-
zci riciterztrliihrcn. Plliverttir uttldcn die Ört-
nungszeiten des Jugendclubs erweitert, eventu-

ell ist auch ein weiteler Trellpunkt rrit und ftir
die Ju-sendlichen zu schaff'en. Wir hotfen stark

auf die von der Polizeiinspektion Wisntar ange-

dachte Präsenz von vier Beamten während der

Saison vor Ort in Kirchdorf.
Nicht zufiieden waren wir auch ntit den vielen
Falschparkern, insbesondere in Timmendorf und

Am Schwarzen Busch. Einige Regelungen wur-
den im Laufe des Jahres ausprobiert. Weitere

Entscheidungsfindungen sind aber noch nötig
(Verkehrsschilder und zusätzliche Hinweisschil-
der). Erfreuliches tut sich im pdvaten Baube-

reich. z. B. Am Schwarzen Busch, wo bis zur

Saison 2004 insgesamt zehn reetgedeckte Häu-
ser gebaut werden. Die gleiche Firnta baut auch

drei Kioske, r"rm die Velsorgung ntit Strandbe-

darf Anr Schwarzen Br.rsch zu ermöglichen.
Auch in Timmendorl beabsichtigt diese Firma
ebenfalls Einzelhäuser ztt bauen, wo bisher eine

korrplexe Bauweise vorgesehen war (Gelände

der ehem. Gaststiitte und KaLrfhalle). Der lnves-
tor NBL hat die Absicht -eeüufjert, im Jahre 2004

mit dem Bau der Seniorenwohtranlage Kirch-
dorf zu beginnen. und das Grr.rndsttick der ehe-

maligen Edeka-Kauthalle in Kirchdorf soll ver-

kaufi werden. Es sind hier noch ldeen -eefiagt,
was darauf enichtet welden körtnte.

Im Rahmen von ABM wil'd weiter an dem Mo-
dell des Schlosses gearbeitet, und wir hof'ten. es

inr Friihjahr 2004 vor unserem Musettnt ar-rt.stel-

len zu können. Die drei Naturbecibachtungs-
pr-rnkte im Bereich des Faulen Sees sollen noch

irr-r Wir-rter t'ertig werden. Zahlreiche Rastblütke
(insgesamt dreizehn Stiick) sind in den letzten

Monaten ebentalls innerhalb diesel Maßnahme

anget-ertigt und bei uns aufgestellt 'uvorden.
Das Konzept tiir die zentrale Abwasserentsor-

gung ist tür unsere Gerneinde mit diesem Jahr

abgearbeitet. In-rlesamt sincl seit lc)91 ca. elf
Millionen Euro f iir Abwasser. Wüsser r.rnd Fern-

rvlirme i n vest iert u'orden. Ne tt hinzu-sekomuren

ist noch die Abu,asserentsorgLlng fiir Weiten-

dolf-Hol. Diese BaLttttaßnahnrc ist vtlm Zrl eck-
verbancl in Liibow l'iir 100-1 geplant. Schon seit

zr.r,ei Jahren u alen finanziellc Vlittel ltir die Sa-

nierung odel clen Ner-rbaLt von Gehwc--gctl itll
Har-rshalt cingestellt. Anclete rrichtieere MitLi-

nahr.uc-n bekanren Vorrang. Ftir 100-1 sollcn kon-
kfete Cehw'e-s-Abschn itte ftst ge legt werdett.

Dringt'nd urrten üllc Poeler und Cliste trtrf clcn

Racl$'cs von Fiihldolf iiber Kirchclorl' naclt

Timmenckrrl' entlang der Landc'sstrat'ie L lll.
Dieser Radweg wird vottt Lantlesstraßenbauamt

Schu'crin geplant und -gebalrt - ohne finanzie lle

Beteil i gun-u u nserer Genrei Itde. Gegenu'iilt i c

liegen dic' Pro.jekte in der Gentcincleverq,itlturtg
zLrr Einsiclitsrtitl.rle aus (noch bis zrtrrt

12.01.100-1). Bei den Pro.iekten liegen auch clie

Grundel*'erbspliine bei. Bcitrt Gt'trndcrr'verb
r.vild die Gemeindevelwaltung tlas Stral.lerrbatr-

iur'lt unterstiitzen. d. h. wit' wetclcn die Besitz-
iiberlassungsvelei nbalttngen vorbercitcn. Dalin
enthalten sind clie Zirka-Fllichen ttnd der Kaul'-

preis. Wenn der Bau des Raclrveges fertig ist.

schliellt dann clas Stral.icnbauantt clic- notariellen
Kaul'verträ-ue ntit clel vernressenen Flliche mit
den Grundstiickseigentümeln ab. Ztrniiclrst wcr-
den rvir nach der Auslegun-uszeit alle '1'l betrt-'t--

f'enen Gnrndstückse i-uentünter autlbrdern. m it
der Gemeindeverwaltung einen Termin zu ver-

einbaren. unr die Besitztiberlassuttgsvereinba-
rung vorzubereiten. Wir appellielen schon jetzt

an alle Grundstiickseigentümer. dieser Bitte
mö-el ichst kurztii sti g ttachzttkomuen. denn das

Bauvorhaben wird fitihestens begonnen, wenn

alle Grundstückstiagen geklärt sind.

In der Bauleitplanung haben wir mit dem nun

ausliegenden Entwurf des Flächennutzun-sspla-

nes einschließlich des Landschafisplan einen

wichtigen Schritt getan. Es können jetzt in den

nächsten zwei Monaten sechs Bebauirngsplüne

bei m Baurnini steri urn zur Genehm i gun-e e i n-ue-

reicht werden. Hierfür'war der jetzt vorlie-uende

Planungsstand des Flächennutzungsplanes not-

wendig.
Delzeit sind vierzehn Bebauungspläne rechts-

kräftig. d. h. 650 bis 700 Wohneinheiten sind

bzu,. können gebattt 
"ve 

rden. Mit den sechs wei-
teren Bebauun-uspliinen werden I l0 bis 120

Wohneinheiten zu bauen nriiglich sein. zwei
Bebauungspläne sincl in Vorbereitun-e.

ln derr-r seit 1996 laut'enden Bodenordnungsvet'-

fähren Insel Poel wurden weitere Teiloldnungs-
vertahren innerorts abgeschlossen. In 200.1 soll

nrit den Feldraumverhandlungen be-qonnen wer-
den.

Das ..Schrvedent'est 2003" anlässlich des 100.

Jahrestages der ofTiziellen Rückkehr Poels zr.t

Mecklenbulg ist als eirr grofSes Erei-unis rttit vol-
lem Erfirlg zLl werten. Die abgeschlossene Part-

nerschlftsvereinbalung mit der schu,edischen

Gemeinde Harnmar(i ist nLlnmehr It.tit weiteren
Be-regnLtn-len Irit Leben ztr erfi.illen.
In unserer Regionalschule werden die Vorbelei-
tun-uen fiil eine .,Volle Halbtagsschule" ab dertt

Schul.jahr 2004/1005 -eetrot-fbn.
Die EinfiihrLrng cler Zweitwohrtungssteuer ist i lrr

Wesentlichen abgeschlossen.
Gcgenwiirtig ist cler Haushalt tiir 200'1 in der

Diskr,rssion. Del Satztrngsbeschlrtss q ild f'tir

Mitte FebrLrar 100.1 r,orbeleitet. Fiir t-rn:iererl

Haushalt 100-l sind rtoch eini-ge rclevatrte \trr-
aussetzungen zu kllircn. tr. a. sind aus clcr'\tt-
mtigenszuorclnung resultiereticl für die Erl(jsatrs-

ke hr bilateralc VelhandlLrngctr noch nicht itLrge-

schlossen. aLrlierdem kirnnte die rtiichste Stetrer-

schiitzurrg Auswirkuugen aul' dic Ztrfiihlungcn
vonr Lirncl haben auch die Kleistrntlagc ( Ab-
I'tihrung cler Ge trteinde an clen Kteis) steht noch

nicht t'est. \\'il wissen abet' schotr. cllrss clie- li-
nanzielle Zul'iihrLrng in l(X)l rnerklich geringcr
scin rvilcl uegeniibcr 1003. Das lre(leutet. rlic
PllichtlLrl-!raben sind zu erfiillcn ttncl clie so gc

nannten lieiri'illigen Leistungett sintl ernsthalt
auf clen Priilstand zu stc'llcn. Abe r Spat'sanrkeit

tlitli liil ulle Bcrciche zr.r.

Noch irn Winterlralhjahr el'warterl u'il clie staat-

liche Ancrkennung lls ..Seebad" fiir dic geslrm-

te Insel. Di!'ser Titel bedeutet eine Qualitiitsan-
hebung gegeniiber denr Priiclikat ..Elholungs-
ort". d. h.. es sind alle Attstrengungen im ijflent-
lichen wie auch irr privaten Bereich ztr tlntel'-

nehmen. unseren Giisten rlehr und Besseres ztt

bieten.
Wir nclden uns irrrclt ueitctltirt rttit dct Arrttcr-
struktur beschiittigen. Für die gute Zusitt-t]rtlen-

arbe it in diesern Jahr bedanke ich mich bei allen

Gemeindevertretern, den sachkr"rndigen Ein-
wohnern in den Fachausschüssen und bei mei-
nen Mitarbeitern in der Verwaltung und in den

gemeindlichen Einrichtungen.
Ich wünsche uns auch für das nächste Jahr ein
gutes Für-und-miteinander-Arbeiten, wenn auch

die Kommunalwahlen am 13. Juni 2004 in der

Zusammensetzung der Getneindevertretung ei-
nige Veränderungen mit sich bringen werden.

Wahl s, Biirgernte ister

Janua r 2oo4
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Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag, Monat Januar 2oo4
01.o1. AnnelieseBaumann
o2.o1. Elsbeth Boßow
o3.o1. Lonni Croth
o4.o1. Helga Nennhaus
o5.o1. Gustav Kühl
o6.ot. Helga Eggert
o6.or. Helene Freie
o8.ot. FriedhelmGramkow
o8.or. Harry Voß
o9.o1. GerhardStrohschein
1o.o1. Certrud Richter
lo.o1. Erna Schomann
1r.or. RosemarieNennhaus
r3.or. llse Bathke

Antworten zu Anfragen

+++ FFH-Neuregelung: Unsere Gemeindever-
tretung hatte bereits im September des Jahres

eine Stellungnahme zu den zusätzlich ausgewie-
senen FFH- Schutzgebieten für die Insel Poel ab-
gegeben. In den letzten Wochen fanden in ver-
schiedenen Gremien zu dieser Problematik Bera-
tungen statt. Die daraus resultierenden Anregun-
gen waren für uns Anlass, unsere Stellungnahme
zu ergänzen und einige Punkte noch klarer her-
auszustellen, insbesondere um die wirtschaftli-
che Tätigkeit noch besser zu berücksichtigen -
jetzt und in Zukunft. Obwohl aus der Rechtslage,
die die FFH-Richtlinie vorgibt, generell hervor-
geht, dass ausschließlich naturschutzfachliche
Belange abwägungsrelevant sind und somit Vor-
rang besitzen. +++ Baubereich: Die für Anfang
nächsten Jahres vorgesehene Informationsver-
anstaltung mit den Crundstücksei gentümern des

Geltungsbereiches vom Bebauungsplan Nr. 3
(Kieckelberg) wird noch in dieser Woche am 17

im Beisein eines Rechtsanwaltes stattfinden.

Kirchdorf
Fährdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Malchow
Kirchdorf
Oertzenhof
Oertzenhof
Kirchdorf
Kirchdorf

83. Geb.

70. Ceb.

7o. Ceb.

7. Geb.
86. Ceb.

70. Ceb.
87. Ceb.
8o. Geb.

76.C,eb.
7.Geb.

8o. Geb.

73.Geb.
1. Ceb.

73.Ceb.

14.01. Paula Hühmöller
r6.or. Luise Waack
r8.or. Joachim Groth
19.o1. Elfriede Frank
2o.o1. Cerda Spallek
24.01. Berta Schinke
25.01. Alma Ewerlin
2j.o1. Walter Frehse
27.o't. Bernhard Krüger
z8.or. Grete Markmann
z8.ot. Cisela Rose

28.or. Karl-HeinzSchröder

3o.o1. LieselottePeterson

Oertzenhof 88.Geb.
Niendorf 83. Geb.
Kirchdorf 73. ceb.
Weitendorf 76.Geb.
Schwarzer Busch 9r. Geb.
Fährdorf 95.Ceb.
Vorwerk 8o. Ceb.
Oertzenhof 76.Geb.
Kaltenhof 7r. Ceb.
Malchow 7.Ceb.
Kirchdorf 70. Ceb.
Oertzenhof 74.Ceb.
Oertzenhof 72.Ceb.
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Verwa ltu ngsbericht des Bü rgermeisters

und Ergänzungen aus der Cemeindevertretersitzung vom 1o.11.2003

+++ Jugendklubnutzung: Ende November
2003 wurde eine Vereinbarung mit Vertretem von
Jugendlichen abgeschlossen. Diese sieht vor, dass
jeweils fr-eitags und sonnabends die Ju-sendlichen
in eigener Verantwortung bis 01.00 Uhr unseren
Jugendclub nutzen können (Beginn war 21./
22.11.20031. In dieser Vereinbarung sind Bedin-
gungen vor-segeben, die bei Nichteinhaltung zur
solonigen Rücknahnre der zusätzlichen Öff-
nungszeiten führen. +++ Sanierung an der
Straße der Jugend: Die Trockenlegung der bei-
den Wohnblöcke 6-8 und 10-12 in der Straße
der Jugend in Kirchdorf kann erst irn nächsten
Jahr erfolgen. Zunächst sollte ein Block in 2003
trocken -eelegt werden. aber irn Bereich der
Wohnun_uswirtschafi wurde das Geld für drin-
gendere Aufgaben gebraucht. Somit wurde in
der letzten Cemeindevertretersitzung zum
Nachtragshaushalt 2003 diese Maßnahme ge-
strichen. +++ Weitere aktuelle Informationen:
Von der Unteren Rechtsaufsichtsbehörde des

Landkreises Nordwestmecklenburg wurde am
24.11.2003 die L Nachtragshaushaltssatzung
2003 genehmigt. +++ Abschaltung Richtfeuer
in der Kirchsee: Das Wasser- r"rnd Schiff'-
fahrtsarnt Ltibeck teilte uns mit. dass das Richr
f'euer Kirchdorf zum 31.12.2003 abgeschaltet
wird. Das Fahrwasser nach Kirchdorf ist mit
Leuchttonnen und beleuchteten Tonnen ausrei-
chend gekennzeichnet. sodass auf den Betrieb
des Richtfeuers verzichtet werden kann, stellt
das Wasser- und Schiffiahrtsamtfest. +++Zwei-
ter Geldautomat für Poel?: Die Sparkasse wird
zum 3l .12.2003 in Kirchdorf ihre Zweigstelle
auflösen. Nach Rückfrage wurde vom Vor-
standsvorsitzenden der Sparkasse Mecklenburg-
Nordwest, Herrn Rabe, versichert, dass sie ge-
genwärtig noch abwägen, ob möglicherweise
ein Outdoor-Automat in Kirchdorf aufgestellt
wird. Zwecks einer geeigneten Standortauswahl
wollen wir uns noch in diesem Jahr vor Ort
trefTen.

Gemeindevertletung tagt
nur noch drei Mal

Kirchdorf. (BP) In der Gemeindevertreter-Sit-
zung im Dezember gab der Vorsitzende der Ge-
meindevertretung Joachim Saegebarth (partei-
los) bekannt, dass das Inselparlament in seiner
jetzigen Zusammensetzung nur noch drei Mal
tagen werde. Die Kommunalwahlen finden am
13. Juni statt.

öffentliche GV-Sitzungen
Die nächste öffentliche Gemeindevertreter-
sitzung findet am

16. Februar 2004
statt.
Die Sitzungen finden immer am Montag um
19.00 Uhr im Sitzungssaal des Gemeinde-
Zentrums 13 rn23999 Kirchdorf statt.

Hundemarke
Im Jahr 2004 wird die Hundemarke an alle Hun-
debesitzer zusammen mit dem Jahressteuerbe-
scheid 2004 verschickt.
Neu sein wird. dass die Jahreszahl auf der Hun-
demarke wegfällt und sie damit unbegrenzt gül-
tig ist. Wahls, Bürgermeister

Mietangebot
Die Andreas-Vieth'sche-Stiftung vermietet
ab l. Januar 2004 einen Büro- oder Ge-
schäftsraum im Haus der A.-Vieth'schen-
Stiftung, Möwenweg 2, in 23999 Kirchdorf.

Grundfläche: 22 m2

Mietzins (Kaltmiere): 4,35 €l m2

Der Grundriss kann in der Gemeindeverwal-
tung, Gemeinde-Zentrum 13 in 23999 Kirch-
dorf zu den bekannten Öffnungszeiten ein-
gesehenwerden. Wahls,Bürgermeister
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öffentliche Bekanntmachung
Jahreshaushaltsrechnung zoor der Gemeinde lnsel Poel

Aufgrund des $ 6l der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss

der Gemeindevertretung Insel Poel am 10.06.2002:

A: das Ergebnis der Jahresrechnung 2001 der Gemeinde Insel Poel festgestellt:

Die Haushaltsrechnung 2001 der Gemeinde Insel Poel schließt wie fblgt ab:

Kirchdorf, 16.12.2003 Wahls. Der Bürgermeister

öffentliche Bekanntmachung

2004 während
Kämmerei der

Siegel

Jahreshaushaltsrechnung 2oo2 der Gemeinde lnsel Poel

Aufgrund des $ 6l der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-vorpommern wird

nach Beschluss der Gemeindevertretung Insel Poel am l-5.12.2003 :

A: das Ergebnis derJahresrechnung 2002 der Gemeinde Insel Poel festgestellt:

Die Haushaltsrechnung 2002 der Gemeinde Insel Poel schließt wie fblgt ab:

Kirchdorf, 24.02.2003

B. dem Bürgermeister Entlastung erteilt,

Die Jahresrechnung 2002 der Gemeinde Insel Poel mit ihren Anlagen liegt ab dem 01.01.2004 während

der Öffnungszeiten der Gemeinde Insel Poel für jedermann zur Einsichtnahme in der Kämmerei der

Gemeindeverwaltung Insel Poel, Gemeinde-Zentrum I 3, Zimmer 004, aus.

Bezeichnung Verwaltungs-
haushalt

DM

Vermögens-
haushalt

DM

Gesamt

DM

I - Soll-Einnahrnen

2. + Neue Haushaltseinnahmereste

3. ./. Abgang alter Haushaltseinnahmereste

4. ./. Abgang alter Kasseneinnahmereste

5. Summe bereinigter Soll-Einnahmen

6. Soll-Ausgaben

7. + Neue Haushaltsausgabereste

8. ./. Abgang Alter Haushaltsausgabereste

9. ./. Abgang Alter Kassenausgabereste

10. Summebereinigter Soll-Ausgaben

I l. Ausgleich

2.6t4.891 .07 9 .005 .7 69 ,446.390.812,37

5.113,r8

0,00

0,00

12.436.50

0.00

0.00

11 .549.68

6.385.759.19 2.s42.460.57 8.928.219.16

6.385.759, l9

0,00

0,00

0.00

2.s36.971.16 8.922.730.65

14.313.25 1,1.313,25

l 0.024. l4 I 0.024. l4

- 1.200.00 - 1.200.00

6.385.759. I 9 2.s42.460.57 8.928.219.16

0.00 0.00 0,00

B. dem Bürgermeister Entlastung erteilt.

Die Jahresrechnung 2001 der Gemeinde Insel Poel mit ihren Anlagen liegt ab dem 01.01

der Ötinungszeiten der Gemeinde Insel Poel für jedermann zur Einsichtnahme in der

Gemeindeverwaltung Insel Poel, Gemeinde-Zentrum 13, Zimmer 004' aus.

Bezeichnung Verwaltungs-
haushalt

Vermögens-
haushalt

Gesamt

€

l. Soll-Einnahmen

2. + Neue Haushaltseinnahmereste

3. ./. Abgang Alter Haushaltseinnahmereste

4. ./. Abgang Alter Kasseneinnahmereste

5. Summe bereinigter Soll-Einnahmen

6. Soll-Ausgaben
Darin enthalten Überschuss

VMHH 59.632,80 €
+ Neue Haushaltsausgabereste

./. Abgang Alter Haushaltsausgabereste

./. Abgang Alter Kassenausgabereste

Summe bereinigter Soll-Ausgaben

Ausgleich

1.342.355.62 1.760.164,033.417.808,41

3.401.74

0,00

0.00

26.268,10

0.00

0,00

29.669,84

3.4t4.406.61 1.316.087.52 1.730.494,19

l . 154.786.88 4.569.321 .37

1.

8.

9.

10.

ll.

3.414.534,49

0.00

0,00

t27,82

I 6l .300.64

0.00

0.00

l6l .300,64

0,00

t2'7,82

3.414.406.67 1.316.087.52 4.130.494,19

0.000,000.00

Kirchdorf. 16.12.2003 Wahls, Der Bürgermeister Siegel

Januar zoo4

Amtliche Bekanntmachung der
Gemeinde lnsel Poel

B-Plan Nr. 19 der Gemeinde Insel Poel

,,Kaltenhof-Bernsteinwe g"
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Insel Poel

hat in ihrer Sitzung am 15.12.2003 den Aufstel-
lungsbeschluss zum B-Plan Nr. l9 gefasst. Ent
sprechend $ 2 Abs. I BauGB wird dies hiermit
öffentlich bekannt gemacht.
Planziel ist die Festsetzung eines Ferienhausgebie-
tes (8 Ferienhäuser) nach $ I 0 Abs. 4 BauNVO auf
den Ackerflächen südöstlich des Bernsteinweges
(Flurstücke 22183. 21126 und 2lll5l / alle nur
teilweise).
Kirchdorf. den I 6. I 2.2003
Wahls, Bürgermeister

(Siegel t

Amtliche Bekanntmachung der
Gemeinde lnsel Poel

l. Anderung des B-Plans Nr. 14 der Gemeinde
Insel Poel,,Sondergebiet Ferienwohnungen
Timmendorf'
Öffentliche Auslegung gemäß $ 3 Abs. 3 BauGB
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Insel Poel

hat in ihrer Sitzung am 15.12.2003 den Aufstel-
lungsbeschluss zur l. Anderung des B-PIanes Nr.

I 4 gefasst.
Kirchdorf. den I 6. I 2.2003 (Siegel)

Wahls. Bürgermeister

Bekanntmachung
Anordnung über das Abbrennen

von Feuerwerkskörpern der
Klasse ll anlässlich des

Jahreswechsels
Aufgrund des $ 24 Abs. 2 der Ersten Verordnung
zum Sprengstot'fgesetz (SprengV) vom 3 I .0 I . I 99 I

(BGB.I S.169) in der derzeitigen Fassung in Ver-

bindung mit der Verordnung zur Regelung von Zu-
ständigkeiten auf dem Gebiet des Sprengstoffiechts
(Zuständigkeits VO-Sprengstoffl vom 04.08. I 992
(GS Meckl.-Vorp. Gl.Nr. 2200-l-'71) wird Folgen-
des angeordnet:
I. In den kreisangehörigen Städten, Gemeinden und

Ortsteilen des Landkreises Nordwestmecklenburg
ist es aus Cründen der Brandgefahr am 3 I . I 2. und

am 0 I .0 I . des jeweiligen Jahres verboten:
l. im Umkreis von 150 m um brandgefährdete

Ob.jekte (reetgedeckte Gebäude, Holzlager) das

Abbrennen von Raketen und so genannten,,Rö-
mischen Lichtern"

2. im Umkreis von 50 m um brandgel?ihrdete Ob-
jekte (reetgedeckte Gebäude, Holzlager) das Ab-
brennen von Kanonenschlägen, Knallfröschen
und sonstigen Feuerwerkskörpern der Klasse II,

3. das Abbrennen von pyrotechnischen Gegen-
stände in unmittelbarer Nähe von Kirchen,
Krankenhäuser, Kinder- und Altenheimen vor-
zunehmen.

Hinweise:
Zuwiderhandlungen gegen diese Verbote gelten als

Ordnungswidrigkeiten gemäß $ 46 SprengV und wer-

den mit Geldbußen bis zu 5000 Euro geahndet.

Pyrotechnische Gegenstände der Klasse II sind
durch einen entsprechenden Aufdruck auf der Ver-
packung deutlich erkennbar (dazu gehören unter
andrem Raketen allerArt, Knallfrösche, Kanonen-
schläge) und dürfen an Personen unter l8 Jahren

nicht abgegeben werden.
II. Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröf-
fentlichung in Kraft.
Wahls, Bürgermeister
Kirchdorf. im Dezember 2003
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Kirchdorf. (BP) Das.Jahr 2003 war aus touristi-
scher Sicht ein gutes Jahr. Ein sehr gutes sogar,

wenn man dem Bericht des Kurdirektors Mar-
kus Frick folgt. Fast 55.000 Übernachtungen
mehr als 2002 steigerten die Gesamtzahl der
Übernachtungen auf 622.170, was einem Zu-
wachs von 9,68 Prozent im Vergleich zu den
Vorjahreswerten entspricht.

lrJrLt loLt
Gästeübernachtungen

622170

-r!Uf-
Auch die Übernachtungskapazitäten legten in
diesem Berichtszeitraum zu. Die neu geschaffe-

nen 234 Betten schraubten die Gesamtbetten-
zahl der Insel auf nun 6.108 Betten hoch. Hier
muss, so Frick weiter. jedoch beachtet werden,
dass in dieser Zahl die Kapazitäten der Sanitas
Kurklinik und des Campingplatzes enthalten
sind. Reduziert man die Bettenzahl ausschließ-
lich auf den Bereich der Ferienwohnungen, Fe-
rienhäuser und Zimmer liegt die Kapazitätsgren-
ze bei derzeit 3.000 Betten.

Iil'EL rcil
übernachtvngskapazitäten

-a!tr

Insgesamt über das ganze Jahr betrachtet, ma-
chen die Übernachtungen des Campingplatzes
ein Fünftel des Gesamtaufkommens aus. Die
durchgängige Auslastung der Kurklinik schlägt
sich in 1 5 Prozent aller Ubernachtungen nieder.
Das bedeutet, dass das klassische Beherber-
gungsgewerbe 65 Prozent aller Übernachtungen
in diesem Jahr verzeichnen konnte. Durch den
wetterbedingt enormen Zuwachs des Camping-
platzes verloren die Sektoren Kurklinik und Fe-
rienwohnungen jeweils zwei Prozentpunkte
zum Vorjahr.

nJttt l0tt

11.,"-p-l ei*r-* r "".'sl

Ubernachtvngen

-a!tr
Fs""üsil*pt.s otütl
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Aus touristischer Sicht ein gutes Jahr
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Wie in den Vorjahren wurde auch in 2003 deut-
lich, wie stark der Sommer in den Buchungen
überwiegt, selbst wenn der Campingplatz im
Rahmen dieser Betrachtung zur ,,Saisonalen
Verteilung" nicht berücksichtigt wird. In der
Vorsaison (Januar - Aprilt wurden 57.1 t9 Über-
nachtungen (11,52 7c) r'erbucht. Das letzte Jah-
resdrittel schlug sich mit 87.227 Übernachtun-
gen (17,57 %) in die Bücher nieder. Mit 352.070
Übernachtungen (70,92 7c) machte der Sommer
(Mai - August) wieder das Gros der touristischen
Bewe-eung aus. Rechnet man hier noch die
125.000 Übernachtungen des Campingplatzes
hinzu (dann wären es fast 480.000 Übernach-
tungen). erscheinen die Werte der Vor- und

Nachsaison noch kleiner.
Ein weiterer Aspekt der touristischen Attraktivi-
tät ist die Zahl der Tagesgäste. Hier sollte zu-

künftig nach Strandgästen und Tagesgästen un-
terschieden werden. An den Automaten zur

Mai - Aug
70,92 o/o
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Sep - Dez
17,57 o/o

Strandkurabgabe wurden in diesem Sommer
84.000 Badewillige gezählt. Hinzu kommt eine
Dunkelziffer, weil nicht alle Strandgäste die
Automaten nutzen. Des Weiteren gibt es eine
große Zahl von Poel-Besuchern, die nicht die
Strände betreten, sondern die Häfen, Promena-
den oder Landwege für Spaziergänge nutzen
oder in die diversen Restaurants, Cafds oder Eis-
Dielen einkehren. Nimmt man vor allem die gro-
ßeZahl der Insassen der mehreren hundert Bus-
se hinzu, die unsere Insel besuchen, ist eine Ge-
samtzahl von einer Viertel Million Tagesgästen
sehr wahrscheinlich, so Frick auf del Gemein-
devertretersitzung vom 15. Dezember.
Der Zuwachs der Urlaubsgäste auf Poel ist aber
nicht nur dem fantastischen Sommer und den
Marketingaktivitäten der Gastgeber und der
Kurverwaltung geschu ldet.

Fortsetzung siehe Seite I

tilrll toil
Tagesgäste

84000
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Fortset:ltng von Seite 7

Die sicherheitspolitische Lage der Welt, insbe-
sondere vor dem Hintergrund der Flug- und Ter-
rorangst. dem lrak-Ktrnt'likt und del SARS-Epi-
demie zu Beginn des Jahles, einerseits uncl die
Unsicherheit bezi.iglich der wirtschaftlichen Ent-
wicklLrng im lnland haben viele Bürgel dazu
bewogen, ein paar Tage irr Inland auszuspan-
nen.

Auch irl Urlaub selbst wurde in diesem Jahr

_qespart. Nicht wenige Gastronornen berichteten
von eirrem geringeren Zuspruch der Gäste im
Velgleich zum Vorjahr. Und die dulchschnittli-
che Velweildauer des Urlaubsgäste venninderte
sich ebcnfiills leicht. Im Jahre 2002 blieben die
Touristen 7,4 Tage auf Poel. in 2003 hielten sich
die Griste im Schnitt 6,9 Tage auf Poel auf.
Das bedeutet wiederum einen starken Anstieg
de-r Giisteankünfie. Dies errechnet sich aus dem
Plr"rs an Übernachtungen bei gleichzeitig ver-
ktirzter Auf'enthaltsdauer. Währencl der klassi-
sche Beherber-gungssektor ein Plus von zehn
Prozent verbr"rchte. verzeichnete der Camping-
platz tlrrrrk des idealen Crrnrpingwettr'r's eincn
Znwächs von -57 Prozent. Insgesamt waren 2003
17,5 Prozent mehr Übernachtungsgäste auf
Poel. Auch wenn die Weltpolitik die Deutschen
an die Nord- und Ostseeki.iste trieb, lag es doch
auch an den zahh'eichen Marketingaktivitäten
der Kurverwaltung, dass die Insel Poel als at-
traktive Alternative für einen Urlaub am Meer
erachtet wurde. Mit PR-Maßnahmen in großen
Regionalzeitungen wurde die Insel Poel bundes-
weit einem breiteren Publikum bekannt ge-

rnacht. Auch die Berichte in der GEOSaison und
ProMobil lockten zahlreiche Besucher an. Und

DA' TOELER, II,/'EL6LATT
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die häufige Bildschirmpräsenz der Insel Poel in
diesem Jahl tat das ihre dazu. Ende des Jahres

ging auch die völlig neu konzipierte Homepa-ee

der Kurverwaltung online (siehe Seite 3 dieser
Ausgabe).

Ab-eelundet wurde das Marketingpaket durch
die Messeauftritte der Kurverwaltung und der
kleinen Gruppe von Leistungsträgern, denen
Markus Flick öf}'entlich -eedankt hat.

Januar 2oo4

Auf den Messen nnd auf dem Postwege kom-
men dann die Eigenpublikationen der Kurver-
waltung zum Tragen. Mit dem Gastgebelver-
zeichnis mit dem Image-Teil. den Gastgebern
und Karten. den Broschüren ..Wandern & Ra-
dcln" nrit clf ausgearbeiteten Routen uncl .,Es-

sen & Trinken" als Gastronomieführer und den

monatlichen Velanstaltungskalendern wird die
Insel den potenziel len Urlaubs-uästen vorgestellt.
Auch die weit über 200 jährlichen Veranstaltun-
gen, die durch oder in Zusanrmenarbeit rnit cler

Kurverwaltung organisiert und durchgefiihlt
welden. tl'agen zurAttraktivität del Irrscl bei. Inr
Jahre 200-3 sticht nati"irlich das Schwedenl'est aus

der Reihe l'on Festen, Kinder-. Sport-. Kr-rnst-

und Kulturveranstaltungen sowie den natur-
kuncll ichen Führungen der Kreisvolkshochschu-
le heraus. Mit 15.000 Besuchern und Teilneh-
mern wardie Feier ankisslich des 100. Jahresta-
ges der Rlickgabe Poels an Mecklenburg der Hti-
hepunkt inr Jahresplograrnnr der lnsel Poel.
Fiir das kommende Jahl eru,artet Kurdirektor
Markus Frick den Abschluss des Anerkcnnun-us-
verfiLhrens zunr ..Seebad". Dalüber hinaus ste-

hen der Bau des Radweges i'on Fährdorf über
Kirchdorl nach Ti rr-rmendort'-Strand. die Verbes-
serung der touristischcn Infiastruktur (Sanitär-

-qebiiude arn Schwarzen Busch usr.l'.) und ein
Veranstaltungs- und Aktionsplan zum Landes-
thema ..Faszination Wasser" auf dem Pro-

.g l it nl lll.
Mit einem Dank an alle Leistr.rngsträger und
Mitarbeiter fiir die gute Zusammenarbeit im Jah-

re 2003 und den Wtinschen für eine erfol-ereiche
und zutl'iedenstellende Saison und gutes Wetter
im Jahre 2004 schloss Markus Frick seinen
Vortrag.

Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde lnsel Poel

r. Anderung des B-Planes Nr. rr der Gemeinde lnsel Poel
,,Wohn- und Ferienhausbeba u u ng Ka ltenhof"

Beschluss über die Aufstellung und öffentliche Auslegung gemäß 5 I Abs. 3 BaUCB

Die Gemeindevertretung del Gemeinde Insel
Poel hat in ihrer Sitzung am 15. 12.2003 den ALrf'-

stellungsbeschluss zur l. Anderung des B-Pla-
nes Nr. I I gefasst. Dies wird hiermit entspre-
chend $ 2 Abs. I BaUGB öffentlich bekannt
gemacht.
Der Entwurf der l. Anderung des B-Planes
Nr. I I sowie die dazugehöri-se Begründung ein-
schließlich der Anlagen wurden gebilligt und
die äffentliche Auslegung nach $ -3 Abs. 3

BauGB beschlossen.
Der Entwurf der l. Anderung des Bebauungs-
planes Nr'. I I und der Entwurf der Begründung
einschließlich der Anlagen dazu liegen in der
Zeit vom 12.01.2004 bis zum 14.O2.2004 in

der Gemeindeverwaltung der Gemeinde
Insel Poel, Bauamt, Gemeinde-Zentrum 13,
23999 Kirchdorf. öff'entlich zu jederrnanns Ein-
sicht während der Dienststunden aus.
Die Gerleinde hat -eemäß $ 3 Abs. 3 BauGB
bestimmt. dass Anregungen nur zu den geänder-
ten oder ergänzten Teilen vorgebracht werden
können.
Während der rjtlentlichen Auslegung können
daher von jedermann Anregun-qen zu den 

-eeän-
derten oder ergainzten Teilen des Entwurfs
schriftlich oder zur Niederschrift volgebracht
werden.
Kirchdorf, den 16. I 2.03
Wahls, Bürgermeister

Hafenmeister/in
Hafenbereich Kirchdorf

Die Gemeinde Insel Poel beabsichtigt zum
l. Marz 2004 für den Hafenbereich Kirchdorf
der Gemeinde Insel Poel eine/n neuen Haf'en-
meister/in auf Provisionsbasis zu beschäfiigen.
Die Aufgabe erfordert technisches Verständnis,
Durchsetzungsvermögen, selbstständiges Arbei-
ten sowie die Freude am Um_eang mit Men-
schen. Nähere Kenntnisse der erforderlichen
Cesetze und Verwaltungsvorschriften (Haf'en-

VO M-V Wasserverkehrsgesetz, Hal'enverord-
nung und Gebührensatzung der Gemeinde etc.)
sind erwünscht.
Die Bewerbung richten Sie bitte bis zwei Wo-
chen nach Erscheinen dieserAnzei-ve, spätestens

bis zum 15. Januar 2004. mit tiblichen aussage-

fähigen Unterlagen (Lebenslauf mit Dalstellung
des beruflichen Werdeganges, Lichtbild, Zeug-
nisse, Führungszeugnis etc.) an folgende An-
schrifi:

Gemeinde lnsel Poel - Der Bürgermeister
Hauptverwaltung

Gemeinde-Zentrum 13

OT Kirchdorf,23999 Insel Poel

Entstehende Fahr- und Bewerbungskosten wer-
den von der Gemeinde Insel Poel nicht erstattet.

Vermiete ab April zoo4
z-Zimmer-Wohnung in

Fährdorf-Dorf rz
Telefon: 038425 2o2o1

(Siegel)

D. Wahls, Bü rgennei ste r
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ll. Männermannschaft mit gutem
,,Biss" in erster Halbserie

Die II. Männermannschaft des Poeler SV hat
gegenwärtig einen guten Lauf. Sie belegt mit
der Winterpause mit 59:18 Toren und 38 Punk-
ten, den 2. Tabellenplatz. Das hatte in der ver-
gangenen Saison niemand erwartet. Ursachen
sehen wir darin, dass die Mannschafi gut trai-
nierte. der Zusammenhalt verbessert wurde und
nicht zuletzt. class Helmuth Eggert. als Übungs-
leiter eine Aulgabe gefunden hat, in der er auf-

-qeht. Helmuth war der Motor der Mannschaft,
der diese immer wieder nach vorn trieb. Außer-
dern kommt die Zusammensetzung von Jun-9

und Alt der Mannschaft zu gr-lte. Die ., alten Ha-
sen", wie Weber. Tramm, T. Wieck und U. Lan-
ge sind Führungsspieler und wissen gut mit den

,,.jungen Burschen,, wie, Zimmermann, Bösen-

berg, Schaumann, Schochi, Hollack ..Manu"
Eggert und Rehmann umzugehen. Insgesarnt
wurden 25 Spieler eingesetzt. die zutn Gesam-
terfolg der Mannschaft beigetragen haben. Be-
sonders eräeulich ist. dass gerade die Spieler
aus unserer-n eigenen Nachwuchs so gut einge-
schlagen sind. So stehen ar-rf dem Torekonto von
Bösenberg 3 Tore, und Zimmermann brachte es

sogar auf ins-gesamt 9 Tore. Christian Schu-
nowski. der bereits zum Kader der I. Mannschaft

gehört, reizte es in unserer Mannschaft mitzu-
spielen und schoss bisher 5 Tore. In guter Spiel-
laune finden wir imrner wieder Hans-Jochen
Mirow, der einen ganz souveränen letzten Mann
steht und nach vorn äußerst aggressiv spielt.
8-mal wurden seine Ausflüge in Richtung Tor
mit Ertblg gekrönt. Rene Pankow. der alle Spie-
le rnitmachte. ist der gleiche Rückhalt der Mann-
schaft. Unser ..Schaumi". mit der Rückennum-
mer ,. 10", erzielte 9 Tore. der bei mehr Konzent-
ration durchaus die doppelte Ausbeute hätte ver-

zeichnen können. Ein großes Lob gilt Peter Pol-
lack, der vom Neubur-eer SV komn-rend, nahtlos
in die Mannschaft eingefügt wurde und bereits
jetzt eine wichtige Stiitze darstellt. Wir wünschen

der Mannschaft weiterhin viel Glück. dass sie
vom Verletzungspech verschont bleibt, und dem

Übun-esleiter, dass er die Mannschaft auch in der
neuen Halbserie zu diesen Erlblgen motivieren
kann. Unser besonderer Dank gilt unserem Har"rpt-

sponsor EDEKA. der uns bereits seit vielen Jahren

be,gleitet. In diesem Sinne wtinschen wir allen

Spielern. Übun-ssleitern, Schiedsrichtern. unse-

ren Fans. unseren Sponsoren und allen An-gehöri-
gen ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes

und effblgreiches Jahr 2004. Der Vtrstuntl
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Tabellenstand t. Halbserie
2oo3l2oo4

I.Männer/ Bezirksklasse A
l.
2.

4.

5.

6.

1.

8.

9.

10.

ll.
t2.
13.

14.

II.Männer / Kreisklasse
l. SV Sievershagen I 13:16 42P.
2. PoelerSV 1923 II 59:18 38P.
3. Polizei SV Wismar Il 54:25 3l P.

4. TSG Warin II 44:33 28 P.

5. FC Bad Kleinen 95 II 46:39 26P.
6. TSG Gadebusch II 43:26 25 P.

7. Dargetzower SV 63 ll 4l:32 22P.
8. Rehnaer SV II 34:25 22P.
9. SKV Bobitz 1950 Il 32:36 20P.

10. FSV Testorf/Upahl lI 26:44 20 P

I l. SV Lüdersdorf 96 34:3 I I 8 P.

12. Neubur-eer SV II 26:60 15 P.

13. Kalkhorstel SV 28:47 I I P
14. sG Groll srieren III 26:61 I I P.

15. SV Sievershagen ll l'7:15 8 P.

16. SG Roggendorf96 lI 19:64 -1 P.

Alte Herren
l. TSC Wismar 36: 16

l. I\lecklenbur-eel SV .1.1:ll
3. FC Schönber-e 95 4l:19
.1. PSV/ESV Lok Wismar 25:26

-5. Grevesrntihlener F(-- 24:25
6. TSG Gadebusch 22:24
7. FortLrna GVM 17:29

li. Poelel SV 1923 lzl:-5 I

Vfl BW Neukloster 42:9 34 P.

SG Groß Stieten 24:12 28 P.

TSG Warin 4l:22 25 P.

Grevesmühlen FC II 23:11 22 P.

Mecklenburger SV 24:16 20 P.

Rehnaer SV 24:23 l8 P.

SV Dahlberg 27:22 l5 P.

SG Carlow 29:26 15 P.

Polizei SV Wismar 2l:22 l5 P.

PSV Testorf Upahl I 8:20 I 5 P.

FC Schönberg lI 232'7 I I P.

Poeler SV 1923 14:34 I I P.

MSV Lübstorf l3:39 6 P.

Neuburger SV '7:41 4 P.

3l P.

30 P.

25 P.

20 P.

l8P
l8P
10P
.1P

Generalagent
Wilfried Beyer e.K.
Haus Nr. 3
23999 Niendorf
Tel.: 038425 20345

Großschmiedestraße 35
23966 Wismar
fel: 03841 282554
Fax: 03841 213319

ln der Sparkasse
Am Markt 12
18233 Neubukow

ln der Sparkasse
Hauptstraße 11

23992 Neukloster
Tel.: 038422 25390

PR@VINZTAL
Alle Sicherheit für uns im Norden

JAHRESHAUPT.
VERSAMMLUNG

des Poeler Sportvereins 1923 e.V.

.-")BQ"
""rnp
'--X:-
\5:7>€K

Unsere Jahreshauptversammlung
findet am Freitag, dem27.02.2004,

um 19.00 Uhr im

,,SPORTLERHEIM"
statt.

Wir erwarten eine hohe Teilnahme aller
' Sportler.

Aufgrund der Neuwahlen bitten wir darum,
dass bis zum20. Februar 2004 Vorschläge
für den neuen Vorstand und Anderungen

des Statuts eingereicht werden.
Der Vorstand
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Cottesd ienste u nd Vera nsta ltu ngen:

KALENDER DER EV.-LUTH.
KIRCHGEMEINDE POEL

Gottesdienste

- jeden Sonntag um l0 Uhr im Pfärrhaus
(Möwenweg 9 = am Parkplatz vorn
Edeka-Markt)

- Prediger am I 8. Januur:
Freimut Neumann

- zum Abschluss der Bibelwoche mit
Abendmahl am 25. Januar (Bibelsonn-

tag) um l0 Uhr

- Prediger am l. Februar: Friedrich Voigt
Regelmäßige Veranstaltungen

- Chorprobe jeden Montagabend (außer

am 19.01.) um 19.30 Uhr im Gemein-
tleraum des Pl arrhauses

- Religionsunterricht ftir die Klassen
I bis l0 in der Schule

- Vorkonfirmandenstunden jeden

Dienstag um l6 Uhr im Pfarrhaus

- Konfirmandenunterricht:
jeden Mittwoch um l7 Uhr

- Rentnernachmittag am 7. Januar um
14.30 Uhr (wir lassen singend die Weih-
nachtszeit ausklingen ! )

Besondere Veranstaltungen

- Freizeit für Konfirmanden (8. Kl.) am
Wochenende von-r 16. bis zurn 18. Janu-
ar in Serrahn am Krakower See, The-
ma'. ,.Zu Gast bei Martin Lirther"

- Bibelwoche jeden Abend vom 19. bis
zun23. Januar um l9 Uhr im Gemein-
deraum - Buch dieses Jahr: Der Pro-
phet Hosea.

Sprechstunde

- montags l0-l2Uhr
donnerstags l3 - l-5 Uhr

Konto für Kirchgeld, Spenden und
Friedhofsgebühren:
Volks- & Raiffeisenbank Wismar
Konto-Nummer: 3 -324 303;
BLZ: l3O 61078

Chöre sangen für Poeler Leben
Kirchdorf. ( B P) Anlässlich des Weihnachtssin-
gens des Vereins ,,Poeler Leben" hatten die
Aktiven des Seniorentrachtenchores mal Gele-
genheit, sich entspannt zurückzulehnen und die
Lieder anderer Chöre zu genießen.

Der Kirchenchor unter der Leitr"rng von Pastor
Dr. Mitchell Grell. der Poeler Volkschor unter
der Leitung von Brigitte Nagel und Sabine
Behnke mit ihrer Schülermusikgruppe waren
Gast im Sportlerheim und bereiteten den Senio-
ren der Insel einen vorweihnachtlichen Nach-
mittag mit stimmungsvollen Liedern. Die
,,Poeler Leben"-Vorsitzende Brigitte Schönf'eldt
fieute sich über diesen kollegialen Einsatz der an-

deren Gesangsgmppen und bedankte sich herzlich
bei allen Mr"rsikanten, Sängerinnen und Sängem.

Kirchdorf. (BP) Am l7. Dezember überraschte
Wiebke Treu von der ,,Seekiste" die Anwesen-
den in der Seniorenbe-eegnungsstätte am Mö-
wenweg mit einem Präsent. Den Vorsitzenden,
Brigitte Schönfeldt, und der Ehrenvorsitzenden,
Josefine Odebrecht. überreichte Wiebke Treu
zwei neue Sitzbänke fiir den Garten des Ver-
einshauses. Die tibelraschten Mitglieder des

Skat-Chrbs ließen es sich auch nicht nehmen,
die Bänke vor dem Haus ..abzunehmen" und
sich bei Wiebke Treu zu bedanken. Josefine
Odebrecht erinnerte in ihren Dankesworten dar-
an, dass die ,,Seekiste" schon als Förderer des

Vereins auf-eetreten sei. Wiebke Treu entgegne-
te, dass die Senioren jede Unterstützung ver-
dienten und stellte eine alljährliche Gabe zur
Weihnachtszeit in Aussicht.

Schon vorher hatte Günter Miiller vom Yachtser-
vice in Kirchdorf seine Spendenbescheinigungen
der Kirchgemeinde und der Gemeindeverwaltung
erhalten. Er hatte nicht nur großzügige Spenden

tür die Renovierung der Inselkirche und den Kin-
dergaften übergeben und zudem eine Reihe not-
wendiger Instandhaltungsarbeiten auf dem Kir-
chengelände unentgeltlich durchgeführt, son-
dern noch zehn Fahrräder an den Pastor ver-
schenkt. Diese hatte er vorher im Familien- und
Nachbarschaftskreis eingesammelt und wieder
aufVordermann gebracht. Nun befinden sich die
Zweiräder in der ObhLrt der Kirchgemeinde, die
sie zu karitativen Zwecken. z.B. an kirchliche
Jugendgruppen oder bedürttige Mitbürger, aus-

leihen düri-en. ,.Wir leben doch hiet da muss.je-
der was tun, oder']", meint Günter Müller. Und
dass er mit seinem Sohn Mario und den Mitarbei-
tern alljährlich dafiir sorgt, dass dzrs Rettungsboot
der Freiwilligen Feuerwehr in Top-Zustand ist.
sei fiir ihn schon zu einer Selbstverständlichkeit
geworden, meint der Senior-Chef.,.Schließlich
kornnit die Feuerwehr auch. wenn ich sie mal
brauchen sollte." Einsatz und Einstellung wer-
den manchmal auch belohnt. So erhielt Glinter
Müller erst Ende Novernber durch die Hand von
Wirtschaftsminister Otto Ebnet eine Auszeich-
nung in Anerkennung seiner besonderen Ver-

dienste ttir vorbildliche Ausbilduns.

Jahr?Sie für

Weihnachtszeit ist Spendenzeit

DA' TOELEK Iil'ELVLATT

Welche guten Vorsätze haben
das neue

Fast überall in der Welt ist es üblich. dass Men-
schen am Ende eines Jahres und vor dem Be-
ginn eines neuen Jahres gute Vorsätze f'assen.

Das tut man im Blick auf die Vergangenheit in
denr Wissen. es sei nicht alles so optimal gelau-
fen, wie es hätte laufen können, und man möch-
te sich dann bessern, dem eigenen Leben eine
etwas andere Richtung -eeben.
Auch Pastoren tun das. und als Prediger setzt
man am Altjahrsabend oder am Neuiahrstag bei
den Zuhörern voraus. dass auch diese an der
Schwelle zum neuen Jahr eine gewisse Orien-
tierung suchen oder im Prozess einer Umorien-
tierung sind. Letztlich gilt das für die Besucher
eines jeden Gottesdienstes. aber am Jahresende
bzw. Jahresanfang gilt dies im besonderen
Maße. Als Pastor bin ich verpflichtet. rnich jede
Woche mit biblischen Texten zu beschäfii,een.
Die Vorbereitungen auf die wöchentliche Pre-
digt bringen das mit sich. Und ich selber bin
fioh, dass ich dies tun muss und darf. Die Be-
schäftigung mit den biblischen Texten hilft mir,
Olientierung zu finden. Wenn ich mich wirklich
mit den Texten beschäftigt habe, sehe ich man-
ches anders als vorher. Manchmal widerspre-
chen die Texte mil und meinem ge-eenwärti-9en

Verhalten oder rneiner gegenwärtigen Lebens-
weise. Und als Prediger muss ich diesen Texten
gerecht werden, auch wenn es nicht jedem in
den Kram passt. Und wenn das biblische Wort
danach verlangt, muss ich auch ,,Nein" sagen zu

Dingen. die in der Welt, aber auch hier vor Ort
oder im Leben des Einzelnen schon selbstver-

ständlich und akzeptiert sind. Neulich hat eine
junge Frau sich gewundert. als ich ihr sagte. dass

ich manchmal auch gegen mich selbst und ge-

gen meine eigene Meinung predigen muss. Es

wäre nicht -qut. 
wenn es nicht so wäre: Ein Pas-

tor ist gewiss nicht Gott, ist nicht der oberste
Richter, und ein Pastor hat nicht den Autira_e die
ei-eene Meinung zu verkünden, sondern das

Wort Gottes. Gewiss. wenn ich auf die Kanzel
steige und predige, ist das, was ich sage. schon
zu einem Teil meines eigenen Meinungsbildes
geworden. Das heißt: Da ist schon ein Prozess

im Gange, und ich stelle fest, dass meine Mei-
nun-e. die vorher vielleicht eine andere war, sich
wandelt. Das Bibelwort hat dazu beigetragen.
Aber das Bibelwort ist und bleibt ein Gegen-
iiber. ist und bleibt mir immer ein Stück tiemd.
Es spricht mich an und lässt sich nicht in rneine
Denkfbrmen und Vorstelluneen -eenießen. St'r

kommt es auch. dass die Bibel mir auch Orien-
tierung geben kann - eine Orientierung. die ich
von mir aus nicht hätte.
Um auf das Thema ..Vorsätze" zurückzukom-
men: Die besten Vorsätze sind nicht unbedingt
die. die wir uns selbst geben. sondern die, die
uns gegeben werden. Und die Orientierung, die
wir aufjeder Etappe des Lebens neu brarrchen,
ist nicht unbedingt die eines Barons von Münch-
hausen, der versucht hat, sich an den eigenen
Haaren aus den-r Sumpf zu ziehen, sondern die,
die wir im Hören auf das Wort Gottes finden.
Es wünscht Ihnen ein gutes neues Jahr,

Ihr Pastor Dr M. Grell!

Janua r 2oo4
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MERITBT.JCH
für lnn dwirls rh aft sl ehrl inqe

Annemarie Roschkowski aus Kaltenhof ist es zu verdanken, dass dieses wertvolle BerichtsheJt für
Landwirtschafislehrlinge erhalten blieb. Cedruckt wurde dieses ro8-seitige Merkbuch mit 5o Fragen

im Jahre 948, in dem gleich einleitend dem zukünftigen Bauern die Frage gestellt wurde:,,lst der
Bauer ein Beruf oder nur etwas Ererbtes?" Dieser Text ist u. a. auch im achten Band ,,Die lnsel Poel in
alten Ansichten" zu finden.

Dokument: Archiv Jürgen Pump

schenfruchtanbau und Fruchtarten sowie

von Wiesen. Weiden, Gartenbau und Wald,

vom Viehbestand, von der Fütterung, von

Preisen, Saatgut, Düngung und Buchfüh-
rung. Selbst die Kuhanspannung war Ge-

genstand des Lehrplans, und rnan wollte

konkret wissen, welchen Einfluss sie auf

die Milchleistung haben könnte. Aber auch

die Einrichtung einer Ktiche und das Ko-
chen mit Resteverwertung sollten die jun-

gen Menschen lernen. Nicht vergessen wur-

de die Vorratswirtschafi, Hausarbeit und

das Waschen. Sogar die Behandlung der

Wäsche bis hin zum Einräumen in den

Wäscheschrank wurde gelehrt und man fbr-

derte den Lehrling gar auf, ,,Die Vorteile

einer Dorfwäscherei" zu erklären.

Jürgen Puntp

Frisch ans Werk, lieber Landwirtschaftslehrling!
Ein Motto, das auch die Poeler Landwirtschaftsschule hochhielt

Neben clct.t tiblichen Schulen auf der lnsel

Poel existielte einst aLrch eine Landwirt-
schafisschule. in clel junge Menschen auf

cliesen Benrf vorbereitet wnrden. Begon-

luen hiitte nran clcu Unterricht inr Grrtshaus

Niendorf. in dem die ehemalige Hauswirt-

schaf'tslehrcrin Hc'lcnc Knylinr untl Heino

Schu,anbeck in de'n schl bcenglcn Rriunr-

liclikciten ab l9-53 lehrten. Dic SchLrle

N icnclorf al s Au [Jen ste] le cler Berufsschr-r lc

in Ncukloster rr"'irrcle mit clcrn l. Septenrher

I t)-5 3 als scl bststlincli ge B eru I'sschule aner-

kannt. Das bele-gt ein Schreiben von'r 16.

Oktobcl l9-53. aus derr auch hervorseht.

rllss bci einer Schulbege hLrng der Bau 'u'otr

Toiletten sorvic die Anle-uung eines Ver'-

suchsgartells unrl Sportplatzes zLrr Sprachc

kanr. Unterschriebcn hatte clicses Doku-

rle nt Heino Sch'ulanbe-ck. Auf-tluncl del be-

c-lr-gten Riiumlichkeiten zo-{ dann spriter dic-

se E,inrichtung in dls Gutshaus Oertzen-

hof. das gleichzeitig als lnternat diente und

Schüler aus cleur gesamten Kreis Wismar

aufnahm. Ab nun war diese Schule als

Außenstelle der Landwirtschafilichen Be-

rutsschule Wismar in der Kanalstraße un-

terstellt. In Oertzenhof wirkten als Lehrer
u. a. Heino Schwanbeck (Direktor). Horst
Düsterhöft (späterer Direktor). Lilli See-

mann. Roswita Preul3, Gertrud Sieber und

Georg Günther. Beköstigt wurden die Schü-

ler in der damaligen Maschinen-Traktoren-

Station (MTS) und der späteren Reparatur-

Technischen-Station ( RTS ).

Mit der Auflbrderung ,,Frisch ans Werk"
wandte sich 1948 die Deutsche Wirtschafts-

kommission für die sowjetische Besat-

zungszone von der Hauptverwaltung Land-

und Forstwirtschaft in einem Merkbuch an

die Jugend in Mecklenburg-Vorpommern.

Im Vorwort dieses Buches heißt es:

,,Lieber Landwirtschaftslehrling! Hast Du

- ob Junge oder Mädel * Dir schon einmal

Gedanken darüber gemacht, welche Auf-
gaben in unserer Zett der Landwirtschaft
zufällen, und daß diese Aufgaben weit grö-

ßer sind als sie früher waren? Aus der ver-

kleinerten landwirtschaftlichen Nutzfl äche

(Bodenreformland) und der vergrößerten

Bevölkerungszahl (Flüchtlinge) rnüssen

weit mehr Menschen ernährt werden.
(. . ) Der landwirtschaftliche Beruf ist
gewiß nicht leicht, aber er ist dafür auch

einer der schönsten Berufe." Im Inrrern die-

ses Merkbuches f'and derAuszubildende 50

Fragen. die teils in kurzer und knapper

Form. aber auch über mehrere Seiten hin-

weg zu beantworten waren. So u. a.:

.,lst der Bauer ein Beruf oder nur etwas Er-

erbtes'1" oder ,,Warum braucht der Bauer

eine Berufsausbildung?" Mehr ausholen

musste der Lehrling dann aber schon, wenn

er den Sinn derVereinigung der gegenseiti-

gen Bauernhilfe (VdgB) oder das Genos-

senschaftswesen erläutern sollte. In über

108 Seiten mit abschließender Bewertung

des Lehrers fand der Lehrling eine umfas-

sende Aufschlüsselung aller Arbeitsberei-

che des Bauern. Da war die Rede von den

Betriebsverhältnissen mit Schlageintei-
lung, Fruchtfolge, Ernteergebnissen, Zwi-
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Feuerwehr AKTUELT
Lie be M i tbii rge rirtttat und M il bii rge r.

liebc Leserirtrtt'tt unrl Leser!
In Zukuntt möchten wir. die Freiwillige Feuerwehr
Kirchdorf. Sie in Form cines kleine n Artikels iiber'
unsere Einsätze. Arbeiten und Vorhaben innerhalb
der Feuerwehr infbrnrieren. Jeden ersten und drit-
ten Dienstag im Monat tühren wir unseren Dienst
durch. Dort werden Einsatzübungen, Gerätekon-
trollen und -wartungen, Auswertungen und Schu-

lungen durchgeführt. Der Monat Novenrber begann

für uns am zweiten Sanrstag, wo wir rvieder irn

Namen vieler Bürger die Gefahrenstellen durch
morsche Aste und Bäurne durch Beschnitt besei-

tigten. Am l4. November fi"ihrten wir unsere all-
jährliche Einsatzübung in der SANITAS Kurklinik
durch. die wieder in gemütlicher Runde mit aller-
hand Speisen und Getränke endete. Am nächsten

Tag wurde der neue Vorstand der FFw Kirchdorf
gewählr (siehe Seite 2).

Anr Dienstag. dem 25.l1.03, wurden wir ftir eine

Ölspurbeseitigung in Kaltenhof angefordert. Die
Verantrvortlichen wurden durch die hiesige Polizei
zur Rechenschaft gezogen. Am Sonntag. dem

30. I 1.03. kanr es in der Strandstraße in Oertzenhof
zu ciner.n Wohnungsbrand. Eine ältere Mitbürgerin
hatte ihren geftillten Topf auf dem ängestellten
Hcrd vergessen, bis clieser sehr stark qualrnte. Auch
diese Gelirhr wurde lechtzeitig von den Anwoh-
ncrn bemerkt und konnte daher von der herbei-ge-

ruf'enen Feuerwchr beseitigt werden. Der Mtuat

Dezenrber begann in ,scnrütlicher Runde arr Frei-
tag. dern 05.1 1.03. un dem wir zu unsclcrl traditit'r-
nellen Preisskat zusamncnkamen. Doch anr niichs-

ten Morgcn (06. 11.03) sollte unsere Ruhc schon

wieder vorbei sein. Ein heftiger Sturnr wtitete iiber
unsere Insel, sodass wir nach Kaltenhof gerulen
wurden, um einen Giebeleinsturz zu verhindern.
Der Sturnr hatte den Dachgiebel eines Hauses

schon soweit aus dern Lot gedriickt. dass dieser

drohte. sanrt Gerüst in das nachbarliegende Haus

zu stürzen. Das konnten wir verhindern. Am Mitt-
woch. denr 10.I 1.03. kam es zwischen Oertzenhof
und Schwarzen Busch zu einenr schweren Ver-

kehrsuntall. Der junge Fahrer uncl seine Mitinsas-
sin waren vermutlich viel zu schnell unterwegs und
verloren die Kontrolle des Fahrzeugs. dann prall-

.ten sie gegen einen Baum. Beide Insassen wurdcn
schwer verletzt und rlrussten durch uns rnit techni-
scher Hilf'eleistung aus dem Auto geborgen ucr-
den. (Auf diesem Wege wünschen u,il den Verletz-
ten eine gute und baldige Genesung).
Anr Dienstag. dem 16.12.03. kanren \\'ir ru unse-

rern Ielzlcn Ulfiziellerr I)ienst ztt:ntlltltcrl. \\\r \\ ir'

das Jahr 200-l mit einel kleinen Weihnachtsf'eier

verabschiedeten.
Wir. die Karreraden der Freiwilligen Feueruehr
Kilchtlori, wünschen allcn Mitbiirgerinnen untl

Mitbtirgcrn der Insel Poel ein fi'ohcs. erlblgreiches
und gesundes Jahr 200.1.

CItristiurt Crantkow

Der Vorstond der BPG e.G.Tnsel Poel wünscht
setnen Rentnern und Verpcichtern sowie ihren
Fomilien einfrohes Weihnochtsfest und ein gutes
netJes Johr und bedonkt sich bet dieser Gelegen-

heit für dos ihm entgegengebrachte
Vertrouen, ouf dos er ouch in Zukunft
bouen möchte.

lhr Verlrquen
ist uns Verpflichtung!

t) ././ / '"'J/,,//,,/ t /(or,.,,,,
Bestottu ngsunterneh men

Tog und Nocht
Tel.:03841 121 3477

Lübsche Stroße 127 - Wismqr
gegenüber Einkqufszenkum Burgwoll

Korl-Heinz Krous
Vorsitzender
BPG Tnsel Poel

IOHNa"
STEUER B

S H'LFEtRr/vc
Was können wir
für Sie tun?

Wir helfen unseren Mitgliedern in Fragen der

Lohn- und Einkommenssteuer -
von der Steuererklärung für Arbeitnehmer über

das Kindergeld bis zur Eigenheimzulage.

Lohnsteuer Hilfe.Ring Deutschland e.V.
( Loh n ste u e rh i lfeve re i n )

23999 Kirchdorf/Poel Kieckelbergstraße 8 A
Te.:038425/20670 Fax:038425/21280
l\,40b l-Tel. : 017 1 13486624 E'N,4arl: HahnLHRDl 601 6 @ gmx.de

Anzeigen- und Redaktionsschluss für den Monat Februar ist der 21. Januar 2OO4
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Kinder helfen Kindern
Kirchdorf. In diescnr Jahr konntc unserc Pfadfin-
dergruppe rrn 2. Dezenrbel einen voll -sepacktcn
VW-Bus nrit 160 Weihnachtspäckchen zur Sanr-

nrelstellc nach Ltibeck fahren. l2 große Lastrvagen
sincl niit Piickchen aus sanz Deutschlrncl in Rich-
tung Osteuropa untsrwegs. Wir haben uns sehr über

die groLie Antcilnahnre der Poeler an dieser Aktion
gefreut. Bceindruckend war vor allern das En-tage-
nrcnt der J. Klasse. die liebevoll selbst genralte

Bilcler in die ger.neinsam -uepackten Piickchen pack-

ten. Auch andere Klassen packten genreinsam. An
dieser Stellc ein besonderes Dankeschrin an alle
Lehrer. die sich für diese Sache ein-sesetzt haben.

Vielc- Poeler beteili,gten sich auch nrit Geldspen-

den. clie ausschließlich ftir den Transport clcr Pack-

chen an das Hilt.sr.velk ADRA tiberwicscr.r r,t utden.

Insgcsar.nt karnen dabei 3-50 € zusanrnren. Ein
DANKESCHÖN - an alle. die -eepackt habenl an

allc. clie -*espendet habenl an alle, clic Kleitlung
sortiert habcn. und ün allc. die uns unterstiitzt ha-

hen Cltri.stiurte Sarlte

UNSER GARTENTIPP

Dezemberllanuar zooT
Bezaubernder Winter
Sr'ltuu.'rt Sie in einer Zeit.
wo del Carten verlassen
sclreint. einnral bewusst
nrch den Schrinheiten der
Natur. Sehen Sie einmal in das filigrane Gewilr
cincl Blrrrrrtkrorre lrrrs lueigert ttrt,l Artcn. Dic
Wuchsfirrnr von LaLrbb:iunren ist.jetzt besonclels

sclriin zu sehen rn.rd r.r.ran kann lernen. wie ein
Baunr r.r'iichst. \\'enn spiiter Raureil die Natr-rr

r crzrrubert. erle bc'n * ir clen besonclelen Rciz r'ot.t

Gtiserrr. Fluclrtstiinden von Staudcn oder die
roten Hagebutten der Wildrosen bzw. die Bee-
ren clcr Berberitze oder dcs Ilex.
Unr die kalte Jahleszeit nr Liberstehen. haben

d i e Pl'l anzen vcrsch iede ne Sch u trst ratc_cien en t

w i c kel t. A l le l aubabrverf'enden Gel-riil ze lccluzic-
ren ihren Stollwechsel uncl den Wasscrstronr in
ihlen Zlr'cigen. Die Knospen u'errlen tjurch lecl

lige Knospenschuppen geschiitzt unrl dLtrch Hat'-

ze versicgelt. ln den Zellen u ird dic Zellfltissi_s-
keit nrit gel(jstt-n Stot'tcn rric zum Beispiel mit
Zuckel angereichert. die *ie ein Frostschutz-
nrittel wirken. Die Naclel_cehijlzc (Konif'eren)
habcn ihrc Natlcln nrit dicken Zellwiinden unrl
Wachsch ichten ausgeriistet und Spalt(i11'nungen

tief cinqcsenkt. Das senkt clie Verclunstung. tlie
bc'i ihnen we itelgeht. In langen Fnrstphusen
kiinncn sie cleshalb unter der so genlnnten

frnrstrocknis leitlen. L]nscle Stauclen haben ent-
wede'r Rhizorne. Knollen oder Zrviebeln als

Speicherolgane entu'ickeIt oder verbergen il.u'c

Knospen f iir clen Austlieb unter der schiitzcncle-n

Laubclecke. clie wir nicht entlernen sollte n.

I lt re K I c i rtgu rt c ttfirc I t bc ruturt g
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